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Stadt trab Y. 
Dienstag, den 5. Juni. 

— Nerven-Oel — Mttel gegen 
Mieumatismus und Schmerzen aller 
Art. Riepe's Apotheke. (Anz.) 

— Vergessen Sie nicht, das; alle 
mänulichen Personen, die im Alter 
Von ~ 1 mit) o() ^afifcn sieben, sich 
rciiiftrircii lassen müssen, ganz gleich, 
ob sie ^iiviU'v, Inhaber des ersten 
PaPiereS, Ausländer oder gar feind­
liche Ausländer sind. 

©II «osenfelver tauft Rothes-
«reuz Kalb für $750.00. 

Stiftet midi Aukunf bn» Tlnrr nbcr-
in nie dem Dothen Kreitz imb 
hofft, bnfi es noch viel Weld 

Irinnen wird. 

luu.n 75 Pfiinb «nb ürndjtc 
dem mich Jf^iO pro Psund. 

Tvrcic Deutsche Schnlgeiueiude. 

Tie Wencrnl - 2?crfn»iiinlmin und 
^VamteiiUHrW findei' flott im Schnl-
qvbiiiide am Mittwoch, den <!. xXiuti, 
Abends 8 Uhr. Alle Mitglieder sind 
311 r BetheilinmuT ansgesordert. 

«Iirift. (<$iittig, Präsident-. 
Albert 3- Jansen, Sekretär. 

Viele yiofchrimfbicbftnlilc.. 
Tie Tuoemmrter Polizei nnirde 

VU'IUTit von au* allen Tbei­
gen der 2tadü benachrichtigt, das; ihre 
Üivichränte geplündert worden wa­
ren. itfü'lireui) der lebten beiden 
Sinti1!! sind iimt mindeslen.zwei Du­
tzend Eivictminfe erbrochen imb be­
raubt morden, vit entern Aalle ivur-
deu nicht weniger al* yuanziii Du­
tzend Eier und zivölf Pfund Butter 
gestohlen. 

Heirathscrlnnbnisischeiuc. 

Die nachslebenden .veirathyerlatib-
niszscheine ivurden gestern er mir ft: 

2. v. D'Pricn und vvem1 M. Wil­
son. beide von Davenport. 

(sporne Sildmait und Mary 
Strub, beide von ^owa CSitn. 

Not? Garnett. Nock v*land, und 
Okacv MctSou, Davenporr. 

Wlbcrt xX. Eggert und '-Jeta Beers, 
beide von Canton, v,ll. 

(5 b as. F. Hal pin und Amanda 
Marshall, bei De von Peoria. 

Fratif Ocborn. sieiixutce, v-ll., und 
Pearl Peckner. Danenport. 

P. W>. v:aufe, Rocksord, v>ll., und 
Florence Rosenlranz. Havanna, vll. 

Edward N. Patron Davenport, 
und Myrtle £r;imeai>, Gau Claire, 
Wis. 

Ebri* Have und Gr et ha Larson, 
beide von Davenport. 

Roy Nelson und Hazel Giles, bei-
de von Moline, III. 

Lassen sich für die Marine anwerben. 

Die nachstehenden Männer tieften 
sich für den Dienst in der Bunde*-
umritte anwerben: 

N. A. Hansen, Moline, 111., 3cc= 
maititolchrlitig. 

Win. F. 'Warf*, VJioline, JH., Tee-
utaiinslehrling. 

A. Jv. Wh elan der, M^liitc, JH., 
Seeinaiiiivkchrliiii]. 

S. D. Waller, Milan, JH., Hei­
zer dritter blasse. 

E. Waiuiulait, iVfilan, 111., Hei­
zer !>. xtlasse. 

Llotu> L. Elfc-iwrtb, Davenport, 
Ja., Seemannvlebrling. 

Robert W. Holmes, Eliiittut, vo., 
Seemann. 

Eli - Mosenielder von Davenport, 
von der ,~v in im Mv. & Sf. von Rnrf Is­
land, machte gestern bet'auut, das; er 
„vda", dav vversei) .sialb, da* er bei 
einer Wutben Kreitz Anftion in Ebi-
caiio für S7,")0 taufte, wieder an die 
„Tribune" ',iifückgegeben bat, damit 
es wiederum zum Besten des Nöthen 
Kreuze* verlauft werden kann. 

„v,ch Iva In* vda wieder der Tribune 
übergeben", sagte gestern Herr Mo-
sen sei der :,ii einem Vertreter bieser 
Reining. v\cli I?osfe, das; sie noch recht 
oft verlauft und wieder verlauft 
wird, denn aui diese Weise wird dem 
Nöthen Kreitz eine schöne Summe 
Weide* gestiftet. Es war mir ein 
Vergnügen und ein Privilegium, 
„Ida" zu lauten, denn man mit!"; in 
Vetraitl ziehen, das; da* Geld, das 
ich für da* Thier beza litte, einem e-> 
len ;5.ved: zu Gute l'oiiiiiit. ^ch hoffe, 
das; „vda" noch recht viel mehr Geld 
bringt und das; sie in Händen de* 
Nöthen .Frenze* bleibt, damit sie 
noch mt;| lange Milch und Nahm für 
die vimgen* in KHafi geben tarnt." 

„vda" wurde von Maurice Allvit 
Peair*, einem nenn jälirigeit De* 
Mvine*'er, für da* Not lie \trcuz ge­
stiftet und dann verauftionirt. vit 
Wirtlich feit brachte da* .Vttlb bislier 
$1 ,.l).~>(). Ein anderer Oer Männer, 
wehte Angebote für da* Stalb bei der 
Anftion machten, war Nauniond (5. 
Asbbli von ^eni>im. XML, bei EHicago. 
der i|>''>0(1.00 für da* Thier bot. Als 
er-benachrichtigt wurde, das; Herr 
Mosenfelder bereit* $750 geboten 
'hatte, lies; er „vda" in den VIesitz de* 
bekannten SUeiderhäiidler* übergeben 
und stiftete die .$(>00, die er geboten 
hatte, für das Nol'hc .Vireitz. 

Die Auktion würbe über da* Tele-
Phon veranstaltet. Herr Ash by mach­
te ein Angebot von $(>00 für da* 
Thier mit neun Uhr Abends, al* 
Herr Mosenselder die Tribune mit 
vier Minuten nach nenn Uhr übe; 
das Telephon ausrief. „Wa* ist das 
höchste Angebot für „vda"V" — Ihm 
wurde $1)00 von Herrn Ashbn ge-
naimt. „v,da" in eilte Iowa'er 5iuh 
und soll nach Iowa zurückgeben", 
fagte Herr :>Jiojenfelder; ich biete 
$750." 

10.00 pro Psnnd. 

Demnach brachte „Ida" $10.00 
pro Pfund. Ahirz, che „Ida" an 
Herrn Mosen fei der verkauft wurde, 
rief ein 'bekannter Eh i eng o'er Aleisch-
könig auf und wollte wissen, wieviel 
für „v^a" bisher geboten worden 
war. Al* er von dem $(>00 Angebot 
iitforwiri ivnrde, sagte er „da* fmtit 
ich nicht überbieten. Der Markt wür­
de umschlagen, .sieht anständiges 

Wo man sich rcßi|ttircn 
laffen muß. 

Die Negislrationsimuptgnartiere 
werden 'heule von sieben llhr Mar 
gens bi<' neun llhr 'Abend* geöffnet 
sein. Die Vokale, in denen regiftrirti 

lvvrden kamt, sind: 
1. Ward. 

1. Prezinl't — Rhode's Halle, 
Südwestecke Telegraph Noad und 
•)iahlff Strofje. 

2. Prezinft — SchlanchhauS No. 
5, Nockinghaiu Road. 

u. Prezinft — Schnack's Halle, 3. 
und Howell Strafte. 

Ward. 
1. Prezinft — (yriculy House, 3. 

und Taylor Strafte. 
'2. Prezinft — Polfschule, 1212 

West 8. Strafte. 
Prezinft — Nordwest Daven­

port Turnhalle, (>02 Washington St. 
3. Ward. 

1. Prezinft — Dänische Halle, GO!) 
West l. Strafte. 

2. Prezinft — Nelider's Waaren-
fKiiis, SO!) GaineS Strafte. 

.">. Prezinft — Taylor 8;chule, 15. 
und Warreit strafte. 

4. Ward. 
1. Prezinft — Annory Halle, 120 

Weft 5. Strafte. 
2. Prezinft — Hipwell's Office, 

733 Harrison Strafte. 
3. Prezinft — 106 Harrison Str. 

5. Ward. 
1. Prezinft — Blackhawf Hotel, 

201 Ost 3. Strafte. 
2. Prezinft — Alte Hochschule, 

Nordostecke 7. und Nock Island Str. 
(705 Nock Island Str.) 

3. Prezinft — Schlauchhaus No. 
3, 32(5 Ost Locust Strafte. 

6. Ward. 
1. Prezinft — 810 Ost River St. 
2. Prezinft — Ost Dnvenport 

Turnhalle, 2115 Eddy Strafte. 
3. Prezinft — Notch's Stall, Ar­

lington A neu tie zwischen Ii. und 15. 
Strafte. 

ic „binnen 0>fch"-?yäÖc in Daven­
port. 

Die ersten Versnchsfätle, die unter 
die Nubrif „blaue Gesetze" fentmen 
ltiti) fiel; an*schlieftlich mir die Bar-
bierprozesse 'beziehen, sollen am koin-
nienden Donnerstag vor frieden*-
richter William R. Maines zur Ver­
handlung gelangen. Die Prozesse 
sind, gegen Ed Rodler, den Besitzer 
de* Vlackhcuvf Hotel Barbier salons 
und Ray Ebttpinan, den Besitzer des 
Davenport Hotel Barbiersalons ge-
richtet. Die Jury, welche die Pro-
zesse anhören soll, wird aus den 
Nachsrehenden ausgewählt werden: 

W. E. Nocsfe, 1011 äliargitctitc 
Strafte. 

H. T, Schmidt, 310 Harrison St., 
Eigentümer der H. T. Smibt Elec­
tric Eo. 

B. Mchs, 320 West 2. Strafte, 

ti'nlb fnmt Verlangen, daft mehr Geld 

KcirroK erhält $!)f050 qesten Stra-
fjcnbn{jnnc|fl(fdjitft zugcsprvchcil. 

'Die Ear roll $20,000 Schaden­
ersatzklage gegen die Tri-Eity Nail-
lvai) Eempauy wurde gestern Abend 
von der Jury nach ungefähr sieben-
ftiindiger Berathnitg ;u Gunsten de* 
Xiiäger* mit einer Summe von $!>,-
050 entschieden. Earroll wurde be-
l'anntlach an der Armstrong Avenue 
bei einer Kollision zwischen einem 
Straftendabtnvagen und einem Auto­
mobil schwer verletzt. Harm Moua-
'hait, der sich seinerzeit eben sali* in der 
Maschine befand, wurde gelobtet. 

Earroll war bei Der Verhandlung 
durch die Anwälte A-raiif A. Eooper 
und Bollinger & Block vertreten, 
während die Amvälw Eoof & Valluff 
und l'aite & Waterman die Verthei-
digimg von der Ztraftenbnbngesell--
fchast i'cheruomiiieii hatten. Der aoII 
fam vor Bezirf*richter William The­
ophil ti* zur Verhandlung. vJtach An­
gabe der Anwälte der beklagten Ge° 
fellschaft dürfte der Jvall an da* 
2taat*o!bergericl)t appellirt werden. 

für es geboten wird." 
Tauscnde scheu sich „Ida" an. 

Taufende Männer, Kranen und 
Minder nahmen am Sonntag Nach­
mittag die Gelegenheit wahr. „Ida" 
in Augenschein zu nehmen. 2ie ivar 
der Gast von Et;de Vry und hatte ein 
niebliches Boudoir im L'öivenfäfig 
de* Lincoln Parf zu Ehicago. 

Jeder faitute sie und die Damen 
riefelt begeiiter: an*: „Hier ist 
„Ida", sieht sie nicht geliebt an*?" 

Nur mit l'co, dem grofteit ^öiueit 
Des Lincoln' Park ;-!co'*, konnte sich 
„Ida" nicht vertragen. Sie brachte 
den alten Löwen in Erläse und nur 
den gebieterischen Worten von Ey De 
Vrn fügte sich Leo fchlieftlich und ver­
zehrte zur Abwechselung Hammel-
fleisch, anstatt .Slal'bfleifch. 

Wird liuit Hund gclusscn. 

A-lvyd Boardwell, der elfjährige 
Lohn von Herrn und Aran Thomas 
Boardwell. No. 1323 Marquette 
Strafte, wurde ant Sonntag Nachmit­
tag von einem Verfehr*po 1 iz,eiserge-
outen William „Pat" Nu hl gehöri­
gen Himd angefallen und schwer ge» 
bissen. Di'r Htuui wurde au eine 
Mette gelegt und wird jetzt aus Toll­
wut!) hin geprüft. 

'— Dr. Baker, Zahnarzt, Whitaker 
Building. (Anz.) 

Alban Hartntami, 71!) Marquette 
Strafte, .Hartmann Co. 

Oscar Lerch, 'Geschäftsführer der 
A. I. Lerch Eompann. 

EharleS Ruhl, Blackhawk Brick 
Eompany. 

Iain es Go et t fch, 2020 West 5. St. 
Dick Hayes, Kaufmann. 
Win. Aroeichfe, 213 Myrtle St. 
I. E. Machan, 220 West 5. Str., 

Ä'ontroftor. 
Atrank 'Vrelscher, 312 West 2. St., 

Bret scher Shoe Eo. 
George Walbma im, 321 Wiest 3. 

Strafte, Barbierbcdarssartifi'l. 

732 bisher refriftrirt. 
732 Männer, die am heutigen Ne 

gijtratioiistiagc nicht in der Stadt 
weilen werden, tieften sich im Lause 
der letzten Tage int Amte von Stadt­
schreiber Hugo M'oeller rcgistrireit. 

Heilte Äartennntcrhaltun^ der 
„Cluld". 

Die „Owls" werden 'heute Abend 
mit acht llhr in der „Owls"-HaHe 
ihre übliche .stnrteitunterholr.img ver­
anstalten, zn der ^reuiide Und Mit­
glieder der „Owls" herzlichst eingela-
den sind. 

— ,!rmi Peter Lautrup, No. 
710% westliche 5. Strafte, sieht jyrau 
A. I. Mlare und Tochter von Saint 
Loni* bei sich zu Gaste. 

Gold Medal Mehl 
$3.39 per Sack 

solange dasselbe reicht 

Zucker $9*75 
per 100 Pfund 

solange derselbe reicht 

in der 

R. B. GROCERY 
Wir verkaufen Mehl und Zucker zn Preisen, für die zu der gegenwärtigen Zeit nicht 

Engros gekauft werden kann. Kaufen Sie Jetzt und sparen Sie Geld in unserem großen Ausverkauf 
unseres ganzen Borrats von Groceries und Einrichtungen. 
414 Brady Strafet. CHAS. MÄHER, Trustee. Telephon 5166, 5167. 

Laden jeden Abend wiihrend des Verkaufs geöffnet. Wir liefern ab. 

Joseph Wagucr der neue 
County Auditor. 

Ernennt feine früheren Mollencti nid 
Deputies. 

ssrl. Catherine Collins, Zodfter deö 
verstorbenen Auditors, seht Stc* 

nographistiu im Amte. 

Gleich nachdem Herr Iofeph Wag 
»er, der bisherige erste Hilss-Countn 
Auditor von der Scott Connty 3u 
pervisorenbehörde. ,',11111 Couutli-Andi 
tor ernannt worden iviir, gedachte er 
de» früheren laiiiiiälirHieit Coniity 
Auditors Ed. Collin*, der bi* jii sei 
itent kürzlich er fohlten Tode da* Aint 
in einer flctobcjii uiuslerliafteii Weise 
bermoltete, und ernannte die Tochter 
de* Dahingeschiedenen, <>rl. halberi-
ne Collins, zur Steiioiiraphiftin des 
^luditoraiutics. Herr Albert O. 
.Shirt h, der 'bi*berige jiueite Hi Iss­
auditor. wurde ,;um Ersten HilsS-
aiiditor befördert und folgt deinnach 
Herrn Wagner im Amte nach. Herr 
Ludwig Berg, der bischerige dritte 
beigeordnete Auditor, wurde jintt 
.^weiten und ^rl. Anna Lauert), die 
bisherige Steuotiraphistm und Clerk 
de* Aiiditorsainie*, ivnrde zur Stel­
lung eine* dritüen Hils*anditors be-
sördert. Mre Stellung tvird jetzt 
von <"yrl. Anmtie Neuter eingenont-
men. j>rl. Reuter 'hiitgegeit wird vou 
,3r(. Collins eingeiioinnieu werden. 

Bis auf Frl. Collin* haben ]antritt» 
liche Beamte, respettive Beaiutinnen 
de* County-Auditoramtes schon seit 
vielen vMreit mit dentselben in Ver­
bindung gestanden. <^rl. Lauert) z. 
B. verwaltete schon seit den letzten 
neun Jahren die Korrespondenz des 
Büros. 

Herr Wagner wurde für das Amt 
des County-Auditors von Supervi-
for Chris Marti vorgeschlagen. Sit* 
Pervisor Gertz imterftüfete die Crnen-
nuug, die alsdann einstiiuwig erfolg-
te. Roy F. Brnre, der -erste Hilf6» 
clerk de* Scott County Bezirt*ge-
richt*, -Der sich eben sali* um die Stet-
lung eines Eountv-AnditorS bewarb, 
erhielt keine Stimme. 

TrmerbeWnsse für Ed. Collins. • 
9cachdeiu die Scott Counly Super-

visoreivbehörde gestern die üblichen 
Nonlinegeschäfte erledigt hatte, adop-
tirte sie die nachstehenden Trauerbe-
schlüsse anläßlich tie* kürzlich erfolg-
teu Ablebens von County-Auditor 
Gdward C. Collin*: 

„ W e i l ,  i n , d e r  i l ' i M t l e  e i n e r  n ü t z ­
lichen und ehrsamen Mtirriere, in ei­
ner Lebensperjjode, Ivo seilt gereister 
Mannesversraijd, von einer langjäh­
rigen Crsahrnng unterstützt, ihn hoch 
in Der Achtung feiner Mitmenschen 
gestellt hatte, wurde Edivctrd C. Col­
lin*, unser treuer und ökonomischer 
Countyandit'or, vom Tode ereilt, ltttd 

„W eil, während der vielen v\ath 
re, in denen er als County Auditor 
treu und gewissenhaft gedient 'Ixtt, 
stets den Interessen der Bürger den 
gröszten Platz in4eincm (Gewissen ein­
geräumt hat, und 

„ W  e i l  e r  s t e t s  f e i n e  P f l i c h t e n  i n  
treuer und gewisseichafter Weise ver­
richtet tiiii) säimntliche Angelegenhei­
ten, die sein Amt betrafen, unpartei­
isch Gehandelt hat, und 

„W e i l seilte männliche Haltung 
und seilt Wunsch, stet* sair und ge­
recht zu seilt war und er stet* in der 
besten Harmonie mit seinen Mitarbei-
tern arbeitete und die Angelegenheit 
der B-ürger in einer äußerst zufrie­
denstellenden Weise geleitet hat, ituii 
deshalb sei eS hiermit 

„B e ? ch l o j 's c n , das; die Super-
visorenbebörde von Scott County, 
das Scott County anläszlich des Ab­
lebens von Cbward Collins einen 
grop.en und äußerst werthvollen Be-
antten mid geehrteil und geachteten 
Bürger, dessen geniale Anwesenheit 
und allgemein .beliebte ">Tispofition 
noch lange von feinen Mitbeaiuten im 
öffentlichen Löben vernnszt wird, der-
loren bat. Das allgemeine Publiknin-
ist eines arbeitsamen Dieners und 
eines gros1,geistigen und stets 'hilfrei­
che it Bürger* 'bcrotiM worden. 

„ S  c  i  e s  f e r n e r  5  c  s c h  I  o j -
1 e tt, das; diese Nesolutioueu dem 
Protokoll dieser Blehöriu* einverleibt 
werden, und, daß eine Abschrist der-
selben Der so schwer betraf feiten Fa­
milie al* ein Zeichen der Sympathie 
zugeschickt iverdeu soll, da wir si'chlen, 
das; in dieser Stunde der Trauer 
Sympathie wohl angebracht ist. 

-Gez. S. A. Wilson, 
Henry Gertz, 
I. A. Reading, 
Charles Schick, 

. Ehris. Marti, 
Joseph Wagner, Conntyauditor. 

• m m 

Ter Werth von Scott Connty. 
Der Werth des Landes von Scott 

County einschließlich der Stadt Da-
öenport, ivnrde gestern wie nächste-
'hend von der Scott County Auditor's 
Dssice ziiiammcitgcftcUti: 
Wirklicher Werth des 

L a u b e *  . . . .  . $ 2 1 , 0 1 0 , 5 0 4  
Wirfl. Werth der Lots . 4(1,071,104 
Wirklicher Werth des 

persönl. Cigenthuius. 1 l,:>53,f)4() 

Total . . . 
Ausgeschlossen 

für Soldaten 259,310 
für Obstgärten 2,040 

.$82,320,608 

261,380 

Thut Euere Pflicht uud 
rcgistrirt! 

Ant heiitigi'u Dieiidttig müssen alle 
männliclx'n Eimvohner des Landes, 
die imter 31 und über 20 V\ahre sind, 
sich ziintHcere*dieit|"t registriren lassen. 
Mach einer von Kriegs'sekretär Baker 
soeben erlassenen Bestiminung braucht 
Frage 5Zo. 12 nicht beantwortet zu 
werden. Diese Frage betrifft die 
Gründe, aus denen der Registrirende 
sich zur Befreiung vom Militärdienst 
bereck>tigt glaul>en mag.' 

Es ist für jeden tiiännlichen Ein 
wohner, gleichviel welcher Nationali 
tat, eine Pflicht, 'sich für diesen Dienst 
registriren zu lassen. Fair einen lo 
yctlcii Amerikaner, mag er englischer, 
deutscher, französischer, italienischer, 
ntn'ifcher oder irgend einer anderen 
Abstammung sein, steht jetzt, nachdem 
einmal der Krieg gegen Deutschland 
erklärt worden ist, mir ein Weg of­
fen, ohne Rücksicht darauf, was frü-
her feine Ansichten gewesen sein, nnts 
für Meinungsverschiedenheiten früher 
bestanden und auf welcher Seite srii-
her feine Sympathien gewesen seilt 
mögen: er muß deu Per. Staaten die 
Treue halten, und wer in dem vorge­
schriebenen Alter steht, muß ohtvc 
Zaudern, ohne 'hinterhältige Abfiel)-
ten, am Negistriruugstage seine'Tien-
ftt* der Regierung zur Verfügt,ng fiel-
len. 

Es handelt! sich nicht utdhr um die 
Frage, ob ein >Grunü für den Krieg 
vorlag; fic ist durch die .Handlung*-
weise des Kongresses erledigt worden, 
und nachdem das einmal geschehen; 
sollte jeder Amerikaner, ans den die 
gesetzlickien Bestmimungen zutreffen, 
sich eintragen lassen nnd jeden ihm 
möglichen Dienst leisten. Die Zeit, 
seiner Sympathie siir die eine oder 
andere Seite Ausdruck zu gelben, ist 
vorüber. Jetzt heißti es handeln: — 
Lasset Euch registriren — ihr seid es 
Euren .Eltern, Emen Angehörige», 
Eurer Flagge uud Eurem Lande, 

schuldig! 
Der erste Rtts zu den Waffen wird 

ant 5. September erfolgen. Bis da­
hin ist für jeden reichlich Zeit vorhan­
den, seilte persönlichen und geist­
lichen Angelegenheiten zu ordnen. 
Das sollte sofort geschehen, weil nie-
ntand wissen kamt, wie lange der 
Krieg danern mag. Am heutigen 
Dienstag aber sollte jeder es sich znr 
Ehrensache umchen, so frii'h wie mög­
lich sich zu melden für den Dienst, 
den das Land von ihm «verlangt. 

Registrare erhalten letzte Instrnktio-
neu. 

Sämmtliche Männer, die heute als 
Registrare in den einzelnen Pre-
zinkten der Stadt sungiren wer­
den, erhielte»! gestern Abend im 
TtadtrathAsaal von dem Porlsitzenden 
ber Registrationskommission, Richter 
?lathaniel French, ihre letzten Anwei-
suugeu. 
In seiner Ansprache lobte Richter 

French die uuermüdliche Arbeit unse­
res Bürgernleisters Ivlin Berivald 
uud erklärte, daß das Stadtoberhaupt 
mit Leib und Seele bei der Regist-
rirungsavbeit sei. Dann erinnerte er 
die Deutschamerikaner, daß sie viel-
leicht morgen (also heute) eine Pflicht 
iii Trauer ersülleu, es sei aber ihre 
Pflicht uud Schuldigkeit Amerika ge-
geni'rber. 

Für die Information der Regist-
rirenden erklärte der Richter, daß zu 
jeder Zeit Dolmetscher zu «haben sei­
en. Sollte der eine oder der andere 
Leser des „Der Demokrat" noch im­
mer nicht über die Registration im 
Klare» sein, so würden wir ihm ra-
then, sich an das städtische Registra-
tionsbüro (Davenport 289) telepho­
nisch zu wenden. Dort kann er alle 
Information in so ziemlich allen mo­
dernen Sprachen erhalten. 

Sollte der eine oder der andere 
Mann verfehlen, sich registriren zu 
lassen, so wird er zunächst in die Ar-
luee gesteckt und dann nach Ablaus 
seiner Dienstzeit für ein Jahr dem 
Zttcht'fiauic zu Fort Leavenworth ein-
gereiht. 
S  t  a  d  t  h  a  l  l  e  w i r d  h  c  u  t  c  g  e -

s ch l o s s c n 1 e i it. 
Bürgernieister John Berwald 

machte gestern bekannt!, daß dieStadt» 

Netto wir kl. Werth . .$82,05$),228 
Steuerpflichtiger Werth. 20,51 1,807 
'Gelder u. Kredite . . . 11,727,219 
AbuaHute im Landwerth. 371,146 
Zunahme für Lots . . 3,523,724 
Zuna>hiue für persönl. 

E i g e n c h u m  . . . .  2 3 5 , 0 3 2  

Totalzniiahme . . .P 3,385,510 
Zunahnl im Steuerwerk .$387,100 
Zunahme in Gelder nnd 

Krediten 888,330 
Iio'f. Wagner, Conntyanditor. 

L. Berg, Gehilfe. 

,1. 

Aer 
Iaht fiir Hohr haben diese Juni - Berkiinfe den HnnSfrnnen die-

fer Rnchbnrfchaft n»nen»öhnliche Werthe in ersttlnsfiger Wanre ftevrncht. 
Weder fehlt e# diesem Versauf in diesr Hinsicht, obgleich die Suche 
schwerer uud die Auftreugunnen gröfter waren, Wanren zu criminell, 
die zuverlüfsia waren, damit wir diese zn diesen niedrigen Preisen »er. 
lausen fönucn. 

Gute Haushalt-Leinen. 
Sorten, die gut aussehen 

Extra schwere „Huck" Haudtii-
cher ntit rolhcn oder einfach 
lueifeeir Afantcn. Voll gebleicht 
und von höchster aussaugender 
Qualität. Jede* Viy2(. — 
Dutzend . : . . . 1214t 

Wcbleichte „Hurt" Hnudtüchcr, 
mit blauen, rochen oder einfach 
weißen Man teil. Besondere Grö­
ße. Jedes 15c. Thd. . $1.65. 

Feines langes Tnch tum guter 
Qualität ntit einer weichen Be­
arbeitung und besonders geeig-
net für Nachtkleider und Unter-' 
zeng. 80 Zoll breit. ?)d. 12t, 

- oder 12 U>ards für . . . $1.38 

Gebleichte türkische Bade-Hand-
tiicher in einer weichen und be-
sonder* iuissageudenQualität.— 
Größe 20 bei -15. Jedes . 29c 

8 - Stück Bnde - Handtücher 
mit „pink" oder blatten" Kanten 

Zwei Handtücher, 15 : 20, 
Zwei, Handtücher, 20 : :t7, 
Zwei Handtücher, 24 : 18, 
Zwei Gesichts - Handtücher, 

$3.48 Sets für nur . . $2.3!) 

I 

nnd sich gut trogen. 
Merverized Tisch - Tücher in 
drei Mustern — gestreift, ge­
würfelt und in Quadraten. — 
iDvses sind gute, haltbare Tü­
cher in einem Gewicht, welche 
sich fein waschen. Mi; gesäumt 
für sofortigen Gebrauch. 

7 bei 8 Größe .... 85c 
8 bei. 1 Größe .... l)5c 
10 bei 1 Größe . $1.25 
12 bei 1 Größe . . $1.48 

Extra schwere gebleichte Hand-
tücher mit lothen Kanten; 19 
Zoll breit: dauerhaft und auf-
saugend, gjaib 12c 
Servietten in Lots von einem 
halben Dichend, feine M,nster. 
Halbes Tutzend 48c bis zu 
$3.48. 
Gebleichte Betttücher von einer 
guten Sorte Mnslin; Größe 81 
bei 1)0, jedes 75c 
Leinen - abgefertigte Betttiicher 
in einer sehr schweren Quali­
tät; eine Waare zum Strapazi­
ren. Jedes nur 89c 
Gebleichte Kissen - Beziige von 
gutem Mnslin; 42- und 45 
Zoll groß. Jedes 15c 

— Zweites Stockwerk.— 

"The Red Cross Letter." 
Das berühmte Gemälde von G. Albert Thompson. 

Jetzt in unserem Speisezimmer ausgestellt. 
Dieses ivnndervolle Gemälde, 
dessen Werth auf $70,000 ge­
schätzt wird, wird im Interesse 
der Antceifauifchen Nothen-
Kteu.s - Gesellschaft gezeigt. Es 

kostet nichts, dieses Bild ,ui 
sehen, und Sie werden eS loh­
nend finden, wenn Sie eine spe­
zielle Anstrengung machen, das-
selbe zu besichtigen. 

Waschwaren für Kleider. 
Tie Tmnen lieben kühle, hüb-
sche Kleider für die Heißwetter-
Saison und diejenigen, luetche 
unser neues Lager von Ivaschba-
ren Sommerstoffen gesehen h«-
ben, sind entzückt von den wun-
dervolleu Voiles-, Ginghams-
und Sport-Anzügen — und der 
Preis ist außerodentlich niedrig. 
Voiles in hellen und dunklen 
Farben in einfachen und Mu-
stern-Essekten. 30 Zoll breit, 
und eine feine weiche Qualität. 
Yard 25c 

Extra feine Voiles in einer 
großen Auswahl oon feinen 
Farbeiischatlirnngen. Diese sind 
besonders hübsch gemacht mit 
„Pal" Spihen und Einsätzen. 
38 Zoll breit. Uard 39c 
Lorrain Tissues in prachtvollen 
Muster»; gerade der Stoff für 
Morgentleider nnd Kindersrocks. 
30 Zoll breit, Dard 35c 
Sport - Anzüge in gestreiften 
und Figuren - Mustern; gute 
Sülle für separate Röcke nnd 
Mädchen - Sommer - Anzüge. 
Uard 29c? 39t und 48t. 

— Zweites Stockwerk. 
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'halle heute ivähreud des ganzen To-
geS geschlossen sein werde. Tie re-
guläre Bersantmlung der Tabenpor-
ter Gesundheitsbehörde, die 'heute 
^iachmittag tmt zivei Uhr hätte ab­
gehalten werben sollen, ist auf nior-
gen versclio'ben worden. Die Ordre 
des Bürgermeisters steht im Einklang 
mit der Proklamation von Gouver-
iteur William L. Harding, die an an-
derer Stelle dieser Ausgabe zu sin-
deu ist. 

Die BundeSbehörden wie auch die 
Polizei werden dafür sorgen, daß 
heute keinerlei Ariedeusstöruu^eu ein-
treten werden. Solltv der eine oder 
der andere sich jedoch weigern,, sich 
mjifiirirtu zu lassen, oder sich absäl-
lig über die Negistratiou und die Hal­
tung, der Negierung äußer», so wird 
er sofort iii Hast genommen werden. 

Zur letzte« R«ye. 

Martin Beck. 

Die Beisetzung -von Martin Beck 
erfolgte gestern Morgen um viertel 
bor neu» ll'hr vom Hause der Toch-
ter des Verslorbenetl, Arau John 
Kinnen, No. .2110 Grand Ave., an6 
mit einem Trauergottesdienst in der 
Kirche zlim Äpostel PauluS aus -auf 
dem Oatdale Friedhofe. Pfarrer (5. 
Ii. Donahue hielt .. die Trauermesse. 
Mitglieder des Augnst Weich Postens 
No. 1 der Grand Ar int) of the Ne-
publie beüheiligteu sich cn corpore an 
der Beerdigung. A. Eagle sprach im 
Nanieu der Veteranen am Grabe. 
Die nachstehenden Veteranen und 
Söhne von Veteranen sungirten afo' 
Bahrtuchträger: August Reading, 
Joseph Elmtntings, C. Pre^on, 
?)ag>gi, W. E. Guy uud Kenneth 
Guldager. v. ... 

Mittwoch Versammlunfl der jmiflen 
Lezite der Zionsffcmeinde. 

Die Vereinigung junger Leute der 
delltscheu ev.-luth! Ijott^emeind^ 
werden morgen Abend um viertel vor 
acht Uhr irt den Klubräumen der Kir­
che ihre reguläre Versammlung ab­
halten. . . 

Dir Frcihcilsaulciht. 
Heute soll ntit der großen ?yrd-

heitsan 1 eihe kampagne in Davenport 
begonnen werden. Mi# weniger als 
$1,6-11,125.00 iollcit in Freiheitsan­
leihe in der Stadt Davenport allem 
angelegt! werden. Diese Summe gilb 
als die Nagelprobe für Davenport's 
Patriotismus während des jetzigen 
Völkerringens. P<:kanntlich kann her 
Krieg der Vereinigten Staaten und 
ihrer Alliirieit nur durch große fiuau-
ztelle Opfer gewonnen werden. 

'Gilt jedermann sollte 'dem „Liber-
ty-B>oud" zusteuern, um unibersale 
Freiheit und Demokratie eiusi'chren 
zu tonnen. (Dos Freiheitsanlettie-
Preß-Koinite.) 

Die nach stehen deu Herren werheir 
den Verkauf vou FreiheitSanlMe 
vornohmen: Ambrose, P. C.; Betty, 
Frank F.; Bush, A.G.: Elimt, Wood-
mort'l); Eooper, F. W.; Dierdorfs, I. 
E.; Dougherty. L. I.; Faerber, Har­
ry W.: Fiuk. v. F.: Garvey, .H«rry 
M.: Goddard, F. M.; .Hall, I. E.; 
«Halligou, P. L.; Heuer, Wut.; HHv 
nanbochant. v>:. W.: Hill, O.; vriuiit, 
C. W; Johnson, EhaS. I.; KoneS, 
H. Bi.; Kennesick. I. E.; LeBuhn, 
Carl; Lee, >vay' L.; Lorenzen, Theo. 
G.; Loyett, A. I.; McFarland, H. 
vi.; Bur nett, X H.: Heysinger, Witt. 
L.: Elaussen, lldo; Wernentin, Fred; 
Schunk, Harry; Satt sorb, W. D.; 
toward, E. R.; Ochs, Max; Smyth, 
H. R.; Hage. M. B.; Marks. L. M'.; 
Moore, C. B.; Payne, W. B.; Per-
ry, F. H.; Peters, Geo. F.; Ploehn, 
Ioh,l H.; Piryor, Chas. S.; Putnam, 
E. K.; Richardson, B. N.; Ruhl, %; 
Russell, A. v.; Scott, Geo. W.; Shit­
ler, EhaS. S.; Smith, Chas, C.: 
Svelletich, K.; Spencer, W. E.; Tho-
ntao, A. vs'.; T'homson, R. O.; Wil­
liams, E. S.; .Williams, H. L.; Hei­
ter, Frank: ?)o'it, v:. Frank; ftititball, 
Wm. H.; Sadler, P M.; Zuill, W. 
($.: Rockivett, A. W.: Hchcl, Frank; 
Minetto, Eharles; Haltoit, L. C.; 
Provit?, Clyde A.; Corry, Harry; 
Sanford, S. W.; Lerne, X Need; 
Bmith, E. E,; Halligan, T. F. 

— Merchants 2tton5fct & Storage 
Co. Telephon 855. (Ans ). . 
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